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1 Einleitung
Dieses Dokument informiert über die Auffangmöglichkeiten für wassergefährdende Stoffe
in der Gondel der Windenergieanlage.
Die Beschreibung erfolgt anhand der Komponenten, die wassergefährdende Stoffe bein-
halten. Die einzelnen Komponenten werden einschließlich Einbauort, Art und Menge der
wassergefährdende Stoffe und Auffangmöglichkeiten aufgeführt. Einige der Auffangmög-
lichkeiten werden für mehrere Komponenten verwendet.
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2 Azimutantrieb
Tab. 1: Azimutantrieb – Angaben zur Komponente

Komponente Anzahl der Komponenten Art des Stoffs Füllmenge pro
Komponente

Azimutantrieb 12 Getriebeöl 16,5 

Die Azimutantriebe befinden sich im Maschinenhaus. Der Bruch von mehr als einem Ge-
triebe zur selben Zeit ist äußerst unwahrscheinlich. Das Auslaufen des Getriebeöls in die
Umwelt wird durch den Fettauffangring und die Maschinenhausverkleidung verhindert.

Tab. 2: Azimutantrieb – Auffangmöglichkeiten

Komponente Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Azimutantrieb Maschinenhausverkleidung 605 l

Fettauffangring 164 l
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3 Blattverstellantrieb
Tab. 3: Blattverstellantrieb – Angaben zur Komponente

Komponente Anzahl der Komponenten Art des Stoffs Füllmenge pro
Komponente

Blattverstellan-
trieb

3 Getriebeöl 4 l

Die Blattverstellantriebe befinden sich in der Rotornabe. Die Blattverstellantriebe sind ge-
kapselt. Der Bruch von mehr als einem Getriebe zur selben Zeit ist äußerst unwahrschein-
lich. Das Auslaufen des Getriebeöls in die Umwelt wird durch die Rotornabe verhindert.
Die Rotornabe ist ausreichend dimensioniert, um das gesamte Getriebeöl aufzufangen.
Zusätzlich kann das Getriebeöl innerhalb der Rotorblätter aufgefangen werden.

Tab. 4: Blattverstellantrieb – Auffangmöglichkeiten

Komponente Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Blattverstellan-
trieb

Rotornabe/Rotorblätter ausreichend dimen-
sioniert
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4 Hydrauliksystem Rotorarretierung
Tab. 5: Hydrauliksystem Rotorarretierung – Angaben zur Komponente

Komponente Anzahl der Komponenten Art des Stoffs Füllmenge pro
Komponente

Hydrauliksystem
Rotorarretierung

1 Hydraulikflüssig-
keit

35 l

Das Hydrauliksystem Rotorarretierung ist im und am Statorträger angebracht. Es besteht
aus dem Hydraulikaggregat, den Hydraulikzylindern und den Schläuchen. Das Auslaufen
der Hydraulikflüssigkeit in die Umwelt wird durch die Generatorverkleidung und die Öl-
wanne am Hydraulikaggregat verhindert.

Tab. 6: Hydrauliksystem Rotorarretierung – Auffangmöglichkeiten

Komponente Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Hydrauliksystem
Rotorarretierung

Generatorverkleidung 338 l

Ölwanne am Hydraulikaggregat 25 l
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5 Kran Gondel
Tab. 7: Kran Gondel – Angaben zur Komponente

Komponente Anzahl der Komponenten Art des Stoffs Füllmenge pro
Komponente

Kran Gondel 1 Getriebeöl 0,9 l

Der Kran Gondel befindet sich im Maschinenhaus. Das Auslaufen des Getriebeöls in die
Umwelt wird durch die Maschinenhausverkleidung verhindert.

Tab. 8: Kran Gondel – Auffangmöglichkeiten

Komponente Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Kran Gondel Maschinenhausverkleidung 605 l
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6 Wälzlager

6.1 Azimutlager mit Azimutzlagerverzahnung
Tab. 9: Azimutlager mit Azimutlagerverzahnung – Angaben zur Komponente

Komponente Anzahl der Komponenten Art des Stoffs Füllmenge pro
Komponente

Azimutlager mit
Azimutlagerver-
zahnung

1 Schmierstoff 16,9 l Azimutlager-
laufbahn; 4 x 0,25 l
Azimutlagerverzah-
nung

Das Azimutlager befindet sich im Maschinenhaus. Das Azimutlager ist außen mit einer
Azimutlagerverzahnung ausgestattet. Das Auslaufen der Schmierstoffe in die Umwelt wird
durch einen Fettauffangring verhindert.

Tab. 10: Azimutlager mit Azimutlagerverzahnung – Auffangmöglichkeiten

Komponente Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Azimutlager mit
Azimutlagerver-
zahnung

Fettauffangring 164 l

6.2 Blattflanschlager mit Blattflanschlagerverzahnung
Tab. 11: Blattflanschlager mit Blattflanschlagerverzahnung – Angaben zur Komponente

Komponente Anzahl der Komponen-
ten

Art des Stoffs Füllmenge pro
Komponente

Blattflanschlager
mit Blattflanschla-
gerverzahnung

3 Schmierstoff 8 l Blattflan-
schlagerlaufbahn;
6 x 0,25 l Blatt-
flanschlagerverzah-
nung

Die Blattflanschlager befinden sich in der Rotornabe und sind mit jeweils einer Blatt-
flanschlagerverzahnung ausgestattet. Das Auslaufen der Schmierstoffe in die Umwelt wird
jeweils durch eine umlaufende Battflanschlager-Wanne pro Blattflanschlager verhindert.
Die Blattflanschlager-Wannen sind rundum gekapselt. Zusätzlich kann der Schmierstoff
innerhalb der Rotornabe aufgefangen werden. Die Rotornabe ist ausreichend dimensio-
niert, um den Schmierstoff aufzufangen.

Tab. 12: Blattflanschlager mit Blattflanschlagerverzahnung – Auffangmöglichkeiten

Komponente Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Blattflanschlager
mit Blattflanschla-
gerverzahnung

Blattflanschlager-Wanne 300 l

Rotornabe ausreichend di-
mensioniert
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6.3 Nabenlager
Tab. 13: Nabenlager – Angaben zur Komponente

Komponente Anzahl der Kompo-
nenten

Art des Stoffs Füllmenge pro
Komponente

Nabenlager vorn 1 Schmierstoff 115,6  l

Nabenlager hinten 1 Schmierstoff 86,6 l

Das Nabenlager vorn und das Nabenlager hinten befinden sich im Rotorkopf. Das Auslau-
fen des Schmierstoffs in die Umwelt wird durch die Generatorverkleidung verhindert.

Tab. 14: Nabenlager – Auffangmöglichkeiten

Komponente Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Nabenlager vorn
Nabenlager hinten

Generatorverkleidung 338 l
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7 Zentralschmieranlage Maschinenhaus
Tab. 15: Zentralschmieranlage Maschinenhaus – Angaben zur Komponente

Komponente Anzahl der Komponenten Art des Stoffs Füllmenge pro
Komponente

Zentralschmier-
anlage Maschi-
nenhaus

1 Schmierstoff 20 l

Die Zentralschmieranlage Maschinenhaus befindet sich im Maschinenträger. Die Zen-
tralschmieranlage Maschinenhaus besteht aus dem Schmierstoffbehälter und der Ver-
schlauchung. Das Auslaufen des Schmierstoffs in die Umwelt wird durch den Maschinen-
träger verhindert. Falls Schmierstoff aus der Zentralschmieranlage ausläuft, wird der
Schmierstoff durch die 7°-Neigung der Gondel bzw. des Maschinenträgers im hinteren
Bereich des Maschinenträgers aufgefangen.

Tab. 16: Zentralschmieranlage Maschinenhaus – Auffangmöglichkeiten

Komponente Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Zentralschmier-
anlage Maschi-
nenhaus

Maschinenträger 30 l
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8 Gondellöschsystem (optional)
Tab. 17: Gondellöschsystem – Angaben zur Komponente

Komponente Anzahl der Komponenten Art des Stoffs Füllmenge pro
Komponente

Gondellöschsys-
tem

1 Löschmittel 20 l

Das Gondellöschsystem befindet sich im Maschinenhaus. Das Gondellöschsystem be-
steht aus dem Löschmittelbehälter, den Absperrventilen und den Schläuchen. Das Aus-
laufen des Löschmittels in die Umwelt wird durch die Maschinenhausverkleidung verhin-
dert.

Tab. 18: Gondellöschsystem – Auffangmöglichkeiten

Komponente Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Gondellöschsys-
tem

Maschinenhausverkleidung 605 l
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